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Liebe Eltern,  
 
ihr Kind kommt zu uns in die Kita und soll einen 
guten Start haben. Dazu ist es wichtig, dass die 
Eingewöhnungszeit langsam und behutsam 
passiert.  
 
Für Kinder ist es eine große Herausforderung, sich 
an eine neue Umgebung anzupassen und eine 
neue Beziehung zu fremden Personen 
aufzubauen. Darauf kann ihr Kind unterschiedlich 
reagieren: Neugierig, aufgeregt, unsicher oder 
auch etwas ängstlich.  
Damit es den Übergang erfolgreich bewältigen 
kann, braucht es Begleitung, Orientierung und 
einfühlsamen Schutz durch vertraute 
Bezugspersonen.  
 
Das Ziel der Eingewöhnung ihres Kindes besteht 
darin, während der Abwesenheit einer 
Bezugsperson (Eltern) eine tragfähige Beziehung 
zwischen der/dem ErzieherIn und dem Kind 
aufzubauen, sodass sich ihr Kind bei uns 
wohlfühlt.  
 
 
 
 
 
 
 

Wie lange dauert die 
Eingewöhnung? 

 
Jedes Kind ist anders!  
 
Die Dauer der Eingewöhnungszeit ist abhängig 
vom Alter ihres Kindes, von seinem 
Entwicklungsstand und seinen Vorerfahrungen, 
die es mit anderen Menschen und mit bisherigen 
Trennungssituationen gemacht hat.  
 
Daher wird jede Eingewöhnung individuell 
gestaltet und mit ihnen besprochen.  
Die BezugserzieherIn, die für die Eingewöhnung 
ihres Kindes verantwortlich ist, wird für jeden Tag 
genaue Uhrzeiten mit ihnen absprechen.  
 
Bei Kindern im Alter von 1-3 Jahren beträgt die 
Eingewöhnungszeit erfahrungsgemäß 4-8 
Wochen, bei 3-4-Jährigen 2 Wochen und bei 
Vorschulkindern 2-4 Tage.  
 
Nehmen Sie sich ausreichend Zeit. Ihr Kind 
braucht Ihre Begleitung und Unterstützung. Sie 
geben ihm die Sicherheit und den Schutz, den es 
braucht, um sich auf das Neue einlassen zu 
können.  
 
 
 

Ablauf der Eingewöhnung 
(nach dem Berliner Eingewöhnungsmodell) 

 

1. Die dreitägige Grundphase   
Ein Elternteil kommt drei Tage lang mit 
dem Kind in die Kita, bleibt ca. 1 Stunde 
und geht dann mit dem Kind wieder nach 
Hause. In den ersten drei Tagen findet 
kein Trennungsversuch statt.  
Der Elternteil verhält sich passiv, schenkt 
aber dem Kind die volle Aufmerksamkeit 
– der Elternteil als sichere Basis. Die 
ErzieherIn nimmt vorsichtig Kontakt auf 
und beobachtet die Situation.  

 

2. Erster Trennungsversuch und 
vorläufige Entscheidung über die 
Eingewöhnungsdauer 
Der Elternteil kommt am vierten Tag mit 
dem Kind in die Einrichtung, 
verabschiedet sich, in Absprache mit der 
Bezugserzieher:In, nach einigen Minuten 
klar und eindeutig und verlässt den 
Gruppenraum für ca. 30/45 Minuten. 
Bleibt aber in der Nähe, im Elternzimmer.  
Variante 1:  
Kind bleibt gelassen oder weint, lässt sich 
aber rasch von der ErzieherIn trösten und 
beruhigen und findet nach kurzer Zeit 
zurück ins Spiel.  
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Variante 2:  
Kind protestiert, weint und lässt sich von 
der ErzieherIn auch nach einigen Minuten 
nicht trösten bzw. fängt ohne 
ersichtlichen Anlass wieder an zu weinen. 
Die Reaktion des Kindes bestimmt den 
weiteren Verlauf.  
 

3. Stabilisierungsphase  
Kürzere Eingewöhnungszeit (5.+6. Tag) 
langsame Ausdehnung der 
Trennungszeit, erste mögliche 
Beteiligung beim Wickeln, Toilettengang, 
Füttern und Beobachtung der Reaktion 
des Kindes; Elternteil bleibt in der 
Einrichtung bzw. ist sofort erreichbar, 
abrufbar.  
Längere Eingewöhnungszeit (5.+6. Tag) 
Stabilisierung der Beziehung zur 
ErzieherIn; erneuter Trennungsversuch 
frühestens am 7. Tag; je nach Reaktion 
des Kindes Ausdehnung der 
Trennungszeit oder längere 
Eingewöhnungszeit.  

 

4. Schlussphase  
Der Elternteil hält sich nicht mehr in der 
Kita auf, ist aber jederzeit erreichbar.  
Die Eingewöhnung ist dann beendet, 
wenn das Kind sich schnell von der 

ErzieherIn trösten lässt und grundsätzlich 
in guter Stimmung spielt.  
 

Wichtige Hinweise:  

1. Das Kind sollte in der Zeit der 
Eingewöhnungsphase die Kita höchstens 
halbtags besuchen  

2. Die Teilnahme an der Ganztagsbetreuung 
kann erst stattfinden, wenn die 
Eingewöhnung abgeschlossen ist  

3. Die Bezugsperson sollte in der 
Eingewöhnungszeit jederzeit erreichbar 
sein  

4. Bezugspersonen können auch, neben den 
Eltern, Großeltern, Freunde, … sein.  

5.  Wir bitten, aufgrund der 
Datenschutzgrundverordnung und dem 
Recht am eigenen Bild, auf Aufnahmen 
Ihres Kindes in der Kita zu verzichten, 
denn es ist nie ausgeschlossen, dass auch 
andere Kinder auf diesen Fotos 
abgebildet sind. 

 

 

Wir, das Team der Kita Zwergenvilla, wünschen 
Ihnen und Ihrem Kind einen guten Start in unserer 
Kita  

 

 

 

 

 

 

 

 


